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Wie gehen wir um mit Langeweile? 
 
Der Unterricht zu Hause ist beendet und das gemeinsame Mittagessen ist verspeist. 
Das Internet bietet eine Menge an Beschäftigungsmöglichkeiten, von Kreativität, über 
Lernspiele bis hin zum Wohnungssport. Die aktuelle Zeit fordert Familien täglich aufs 
Neue heraus, den Alltag zu bewältigen. Dabei besteht oftmals die Gefahr, die Kinder 
übermäßig zu bespaßen und ihnen dauern etwas zu bieten, mit dem sie sich 
beschäftigen können. Das ist aus Sicht der Eltern oftmals einfacher, als die Langeweile 
der Kinder auszuhalten. 
 
Doch Langeweile hat eine sehr wichtige Funktion für Kinder. Denn wenn ihnen nicht 
vorgegeben wird, womit sie sich beschäftigen sollen, suchen sie selbst nach 
Möglichkeiten. Dies fördert die Kreativität und die Selbständigkeit der Kinder. Jeder 
Mensch braucht Phasen ohne vorgegebene Beschäftigung, um sich 
weiterzuentwickeln. Das wiederum gelingt nur, wenn man schon als Kind lernt, das 
zunächst unangenehme Gefühl der Langeweile auszuhalten. 
 

 
 
Eltern können die Kinder jedoch in ihrer Langeweile „unterstützen“ und es durch die 
Langeweile leiten. Hierzu haben wir einige Tipps: 
 

1. Lassen Sie Langeweile zu – aber lassen Sie Ihr Kind damit nicht allein. 

Unterstützen Sie es gelegentlich und geben Sie ihm Anregungen für 

Beschäftigungen, die es selbst weiterentwickeln kann. Der beste Ort, um alleine 

spielen zu lernen, ist deshalb da, wo andere Familienmitglieder sind. 

 
2. Kinder finden sich besser zurecht in geordneten und aufgeräumten 

Umgebungen. Unordnung verwirrt und überfordert sie und sie können ihre 

Kreativität nicht entfalten. Eine gute Beschäftigung könnte es also sein, das 

Kinderzimmer „auszumisten“ und zu schauen: Mit was beschäftigt sich das Kind 

aktuell wirklich noch? Was steht nur herum? Was ist kaputt und kann 

weggeworfen werden? Was wird aktuell nicht bespielt, aber vielleicht später 

wieder? Somit kann man in den Kinderzimmern dafür sorgen, dass die Kinder 

sich bei Langeweile besser darin zurechtfinden. 
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3. Unterstützen Sie Ihr Kind bei der Ideensuche oder wenn es Hilfe braucht. Eine 

anregende und vorbereitete Umgebung ist eine wichtige Voraussetzung dafür, 

Kinder lernen, sich allein zu beschäftigen. Kinder benötigen hierzu Spielsachen 

und Gegenstände, die Wiederholungen und Veränderungen zulassen. 

Wiederholungen geben ihnen Sicherheit und ermöglichen, die Welt zu begreifen. 

Veränderungen stillen ihre Neugier und helfen, komplexere Zusammenhänge zu 

verstehen. Dazu eignen sich hochwertige Spielzeuge, die mehrere Funktionen 

zulassen. Bauklötze beispielsweise. 

 
4. Um die Kreativität anzuregen, benötigt man nicht viel Material. Das meiste ist in 

allen Haushalten zu finden und kosten nichts: Stoffreste, Kartons, 

Verpackungsmaterial, Zeitungspapier, Getränkepackungen sowie 

Naturmaterialien wie Blätter, Steine und Muscheln – auch damit können sich die 

Kinder wunderbar und sehr kreativ beschäftigen und es entstehen oftmals 

wunderbare Objekte.  

 
5. Vielleicht ist die Langeweile für das Kind und die Eltern nicht leicht auszuhalten 

und das Kind tut sich schwer, sich selbst zu beschäftigen. In diesem Falle wäre 

es eine gute Maßnahme, tägliche Zeitfenster (30 min oder 1 Stunde) 

einzurichten, in dem das Kind sich selbst beschäftigen soll. Diese 

Regelmäßigkeit schafft Sicherheit und alle können sich darauf einstellen. 

 


